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HNeuelte Creiguifle,

* @i newer Rbnigdmord Hat bdie Welt bn Awjregung bverfeht: der
Ronig wnd der Rronpring von Portugal wurden Sonuabend Abend in
Liffabon exjciofien.

* Der Reichitag erledigte b Gint bed ReidilelfenSafnamts.

* Quiegdmintfier vox Einem geht jur Wiedarherfielung feiner Gefund=
geit filv lingere Beit nad) bem Silden.

* A Micder ber Witwe Wieiner in der Geridtfirafe in Berlin ijt
oer Reffende Hermann Woliy verhaitet worden.

* Jm Thaw-Projeh wurde Hary Tfaw, der Mitder von Standiord
WBhite, wegen Geiftestranthett freigeiproden.

e . 3
Der Honigemord in Liflabon,
Liffabon, 1. Februar. Konig Kavlios
und der Thronfolger wurden nady ihrer
RitdPehr aud Billa BVicoja vou einer Gruppe
Bewafineter eridofjjen, Jujant Maunel
Teicht verwuudet. Die Komigin bliedb nu-
wverlest,

it Entiegen ijt die Radyridyt von den Ereignifien in der portugieitidyen
Dauptitadt, wo fonig Kariod und ber Kronpring Sudwig Poilipp
bie Dpfer von Meudjeimdrdern wurben, von der ganjen Ruiturmelr
aufgenommen werden. Ullgemetn war man wofl auf ene RKatajixopye
in - biejers”Sanbe - vorbereitet, aber man dadte Hiditen3 an e Abjepung
Ded Rouigh beyw. die Ubdjdafjung der Monardyie und die Exfidrung der
Republit; dag der im Voite perjinlid) fih mandjer Sympathien erfreuende
Demidger feine funzficdhrige und im lepten Jabre fehr wagehalfige Poinl
mit dem Reben werde beyahlen milffen, darou] war man nidt gefakt, od
weniger darawj, dafi gleideitiy mit dem Rnig audy der nddyjte Eibe der
Strone beeitigt weiden wilide.  Hexstidhed Wrtgefiihl filr dad tragtige Erde
De# iibelberatenen Kbnigé uud feined an der Wejtaltung der Dinge gewtiy
gany unbeteiligten dlteften Sojned wird fid), wie in der gangen Welt, jo
aud) bei und im deutigen Reiche geltend madjen.

Geit gut eimem Jabre Hatten - fidy die Werhlltnifje in Portugal
auid duperjte gugerpipt. Die Wahlen vour Auguijt 1906 ergaben fiix
die Liberalen, benen der it WMal dedielben Jafhred am Huder befindliche
DMunifteprifident Joao Franco angehdite, emen Steg, aber die abjolute
ehrhett fehlie imen, fie waven aljo tmmer auf die Unteritiigung anverer
Partelen angewicien. Dad madte natitelidy die Lage der Regierung fehu
fdmwierig 1nd vrelleidyt tiug der Umitand, dafy im Parlament wiederfolr
fharfe Ungriffe gegen Ddad Konigéhaus gevidet wurden, mit dagu bei,
baj Dom Garlod fidy von Franco bewegen ltef, tm Wai 1907 die Cortes
aututbien, obne daf gleidsettig Neuwahlen ausgeidrieben wurden. Dies

ber unb forderte den Widerftand aller
Parteien Heraus, denn midht nur die epublifamer, fondern audy bie

RNonig Karlod von Portugal |
(onftitutionellen Parteien mifbilligten bie Mafnahme der Regierung.
g Miinner 8, ben von dem Ewit
ver fage u umterriditen, bod) fie Gatten leinen Erfolg, da Dom Garlod

b von Ll mwogl g, aber mdt gur Auds
fifrung gebradyt Datte, oiel Neigung zum Ubfolutidmus, und Bes
int der Ber unb Prepireifeit, i von

g P g
Seiumgen waren an der Tagedordnung. Dad hddite Befrembden aber eve
regte el Delret de3 Nonigd tm November v. J, wonad) alle politijen
ergeben nady dem jummartidjen Berjahren bewrteilt werden joliten, dad
rite politijdye BVerbredyen vorgefehen it und wojils ein Ausnahmegertdjtdhof
emgefept wic. '

Sett ber Aubertrajtiepung bder Verfafjung war e3 mit ber Rube im
Lande febr {dlecht beftellt, und 8 iit wosl nody faufiger au Anjitdnden
und Blutvergiefen gelommen, al8 die bel der fjireng gehandhadbten
Jenfur duferit ipdriidy ind Audland gedrungenen Nadyriditen ju melden
vamodten. Die Republifaner, weldye bei dem lepten Wafhlen ywar nur
emige Mandate bejegen fonnten, aber eimen redjt gropen Unfang Haben,
ffen fid fmmer emger jujammen und erfielten mun aud) aud bem
utionellen Parteien grofen Fugug; bie ftudierende Jugend, die fidh
cion frither bef politijhen Bewequngen hervorgetan Hatte, arbeitete nady
ftrdjten gegen bdad erijchende Negime, und in der grofen WMafje ded
Lolts, die siemlid) lange untdtig augeiefen Hatte, nahm infolge ber hmmer
tritber werbenden wi bie fortgejept
. Joao Framco tat {iberdied afled, umt dad Boll.aujjureljen, und ex
ging in allen fjeinen Mafnahmen mit eimer Willliix vor, welde die
drofende ®efabr gerabeju an der Stim trug.

Dad war die Situation in Portugal [don feit Monaten, RBaig und
Jteglerung fonnten mur bamn ewnfilt) ouf einen Sieg redynen, iwenn fie
ded Milttdcs ftdher waren. Dad war aber feinedwegd der Fal, umd
wie jdhon fritber einzelne Truppenteile Betipicle von Unbotmifigleit gegeben
batten, fo 1ol die Regterung aud) jeft Grund gefabt Habem, ber Treme
eined Tell8 der Wnmee ju mitrawen. Die darfiber bisher eingelaufenen

waren und enthielten wobl aud) nidit die wvoll¢

anjdeinend dem alled auf eine Kavte jegenden Franco veztzaute.

Kvonpring Ludwig PHhilipp von Portugal
Betanntlidy wurde audy aldbald die Lifjaboner Stadiverwalrung durdy Res

Waprhett, Jm aligemeinen nafhm man an, daf nur bie Polizel wmd bie

i Dbyt be abiolut fig tmd Bni fel. Jebens
talld war e8 bei ber yweiielfaften Halnmg der Armee und der erbitterten
Stimmung fm Lanbde gefdfilich, etne jo wagehalfige Politit ju treiben, bl
nun ber Rbuig und der Kronpring mit i§rems Deben gebiift Haben und
vielleidyt der Dynaitie den Thron lojten wird.

Rénig Dom Carlos war am 28, September 1803 al8 Sobhn bed
Rovigs Qudiwig I geboren. @r bejtieg dem Thron am 19, Oltober
18S9 ju einer Beit, wo im por Bolte dad N il
wieder ftirfer ju regen begann und nady einey Neubelebung bder alten
Stolonialpolitit de8 Qanded Ginjiredte. Dom Carlo$ fatte denn aqudy bet
jeinem RegterungBantritt die UAnfpiliche Portugald auj fetnen Lolonialbeiip
itberall Gehaupten zu wollen gelobt, aber fdon ein Jahr davaui mufite
jete Regtetung auf ein britiides Ulimatum Hin dad Malolololand in
Oitafrita auigeben, was ju gropen Tumulten in Lfjabon und jum Rilds
teitt ded Rabinettd Gaftros jithrte. Die Berhandlungen mit England Hatten
ipiter ben Erfolg, da Portugal einen Teil ded umitvittencn Bejiged wieder
jurfiderbielt, Belanntlidy tra 3 in Djtafrila mit Deutidhland und Gugs
land Grenzablommen, dod) geriet & immer mefr zu Gropbritannien

ein gewfjed 8, wad jid lid tm By friy
seigte, wo bie Begilnit der in ber Delagoabat jid) mit den
Pilidten eined neutralen Staatd nur jdwer vereinigen ek,

Den jten Punft fliv RKonig, Reglerung und BVoll bildeten bie

aterung8vefret aufgeldft und durd) eine Iniglide
eviept. Yuch fjonit seigte bie Megierung, weide tm Saufe der Jeit bie

migliden finanziellen Verhdlinifie ded Lanbded, die Finankrifen

(ET—
Aus ciner alten Refidens,

Roman von Unny Wothe,
20] (Fortjepung.)

) bat iGn Dringend, Papa su jdjonen — bder Arzt hat
bei Der leichten Grregbarfeit *Bapad jo Dringend vor jeder
Hufregung gewarnt, ba er einen Schlagilup beficdtet — und
liebcr Joojt ind Gewnffen i veden. Papa diiefe unter feiner
Bedingung etwad erjahren, demm e jelbjt wiide Jobjt dex
unbarmbersigite Richter fein.

Dictiicly jagte mic. daf e Jobit eindringlid) verwarnt Habe
aud daf er boffe Jobit wiitde fid) zujammennehmen und jeinem
DBater feine Schande machen.

€3 war mir o, ald glaube Dietrich felbfjt nicht, wad er
jagte, aber i) bezwang mewe Sorgen, fo gut ¢3 ging, obwohl
idy feit Donaten um Jobjt wie im Freber lebe.

Da, beute, ¢3 war fehr dunfel geworden, jaf i) allein zu
Haufe und dacdite nach). Papa und Wania waren mit Qune:
Lied und Marlehn zum Tee bei der Grafin Sitdenhaujen uno
Dietric) war auch nicht dabeim. Da tlingelte e, erjt feie,
daun bejtiger. I ging bGwaus auj die Diele weil Dirte

(Raforud serbotens

Mic podyte dad Perz, aber jdjembac rubig fragte i) den
Jremden:

o Was wollen fie von meinem Britder 2*

LUnd da redete danm der Ulte, der augenidjeinlich gamy
verdngitigt war, ein wicred Jeug, bap er Fwillig ecfabren,
Jobjt habe einen Wedyiel auj Siht audgeftellt. Wijjen Sie
wad das ijt?* unterbrach) Jumentvude fich felbjt und fah ben
Juttmerjter evwartungdvoll an.

Der nidte langjam und Jrmentrude fubhr fort:

»Der Wedylel lautet auj zwanzigtaujend Mack. Jobft ware
oer Memung, dag der Wedjel erit piter prajentiert wiirde,
aber irgend etwad miijje dagan nidjt in Ordnung jein, und er
wolle den Deven Leutmant nur davauf aufmerfiam machen,
oaj wenn er morgen friih nidyt zaple, der Wedjel dem Papa
prdientiert werde.

G batte Jobjt fchon wie eine Stectmadel in Dber gamzen
Stadt gejucht, er bitte in aber widgt finden fonnen. Da jer
er i Jeiner Derzendangit und um den Perrn Lemtnant Fu
retten, ju und gerannt da wir body woyl Jobit finden witrden
und der Herr Papa e chlieglich doch woh!l erfahren mithte
&r bitte auch emen Jettel m Jobit's Wohnung gelafjen, wo

unjer Maddyen, wie miv jdhien, mit einem Cunl enden
abjolut nidjt fertia wexden fonnte.
I jah eim tlaned Mannchen mit bleichem Geficht pijhem
Tiic und Ungel feben. der fajt angithajt nady Jobjt [ragte.
Was wollen Sie von mewem Bruder?* fagte 1) Hervors
tretend. ,und wer find Sie?* .

L3 1jt der alte Sd [ Binlel”,

aus Ddein gol

flitftexte mir Dirte ju.

Sy exihrat 018 ms nmerjte Hevry Hinein.

<Treten Sie ein*, bat 1), von beger Angft gefoltert, den
Fremden, ,und fagen Sie mur Jyr Anlegen. Biellht fann
ih Shnen Ausfumt geben.”

Der Alte joh much einen Augenblid unjdylijjig mit jeinen
ftigen, fdywarzen Augen an, bann trat ex in Die Stube.

e aufgejchrieben: ,Gefahr in Sicht!* Der Here Leutnant
wifje damn 1djon Bejcyeid,

Sd) napm alle meme Seaft jujammen*, jhlof Jrmentrud
thre Graiblung, ,danfte ihm und fagte ihm, Ddaf iy Ddarin
iorgen wittde, daf Jobit Nochrict exyrelte. Cr toune aufer
ZSorge jein.  Und vann dadyte 1) in memer DHerzensangit an
Zte, und elte brerher. Jch wei§ mir ja fjonjt femen Hat, es
1t gu entieghd), au jdhanolichl®

Srmentrude jcblug aupchluchzend die Hinde vor dad bon
Trdnen naffe Gejicht.

Der Ruttmeriter foh fie gany vatlod an.

LUm Gotteswillen, Ste glauben doch) nicht ctwa, baf Jobjt
va3 Papier — geidlidyt bat?*

Sumentrude nidte wortlos,

—

«Dos 1t e8 ja gevade”, [hluchzte fie fafjung8los auf.
,Bie fann der alte Mann fidy fonit jo dufern, wenn &3 fidh
wieklid) mur um die Schulojumme Gandelt, die b8 morgen
beidafjt fein muf. I bitte Sie, Here Rittmeifter, retten Sie
Jobit vetten ©ie undé alle! Helfen, vaten Ste mir! Wo fann
iy Jobit finden, Sie wifjen gewih, wo er die Abende, wenn
er midgt bet feiner Braut 1ft, zubringt. I babe Dden alten
Scymiedelein auf morgen vertrditet und ihm gejagt, daf Jobji
natiiche) unter allen Umitdnden 3abit.

Iy fegne den Jujall, dap weder Papa nod) Dietrich zu
Dauje waren. Papa darf nie, nie etwad davon erjahren, e
wittde ihn toten, und wenn 8 Dietric) weif, o witcde ed
Bapa ficher erfahren, da ed Dietric) fite jeine Pilidyt Yalten
wiitde, Papa 3u jagen, wad Jobit getan.*

W30, und Sie gnidiges Jrdulein, Halten Sie 3 nidyl
audy fir Qhre P, IJprem Herrn Bater zu fagen, wasd
Jobit getan?* .

oNein, und taujendmal nein! Bieleidt Gft fih dad
Sdywerite nody abwemden Bielleicht ift e8 nod) miglidh,
Jobjt zu retten. Wenn Papa alled weif, it Jobft verloren
Papa fenmt feine Schomung mehy, e bat {don jo viel Nadys
ndyt geitbt.

#Bielleicht fonnte aber Jhr Bruder Dietrich bad Geld
beidhaffen”, wandte Limnges ein. ,Wollen Sie iym nidyt
wemgitend vertrauen? Konnte er Jynen vrelleicht nicht befjer
beljen, ald 1d)*, — bder ich Jhnen fern ftehe wolite er fagen.
St bielt aber bie Worte zuriid und fah Jrmentrude fmg'cnb
an, denn_er dachte daram, DdaB er ihr ja auc) bald fo nabhe
itehen wittde wie ein Vruder,

#Ad) Sie*, jagte Jvmentrude und ifre frdnenfeuchten
Augen ftraplten auf, ,Jhuen vertraue i) fo fehr! Sie joller
nidjt3 wetter tun, al8 jegt in die Stadt fahren und nicht eher
when, ald bie Sie Jobit gefunden. Dann jollen Sie ithm
jagen, wad i) Jhnen exzdhite umd mir fofort, wemn aud
mitten in der Nadyt, bie PUntwort dbevmitteln. Jb werde




R L 7

S e

i

Novoe

e T

Jors Spriseesd sheew LU KBUseSECITS

vl b LY

Inulbtn atut, jo Ddap Portugal jemen Vepfliditungen gegen die clule‘

deoige. Jm Sdyofje |anm fidy gabizeiche Perionen ein, nm thre Unteils

gldubiger nidgt mehr nadylommen fonnte und daé Budaet auk

nahme ud) aus allen Tetlen ded Landed laufen Yetletdss

ein.  Den  Behotden  gepen allenthalden Crgebenents-

‘im‘dzmnlunqm mm die oft an ber en  Stelle

Minif A ber Gorted, Berjafjungdd gent u. dergl.
fpicgelten in ben lepten Deiden Jahrzehnten die unjidjere politijde
Lage wieder, welje tm Lande Herridte und auj die Stellung bder
Monardyle §dcit ungiinjtig etmwiclte, vieleidyt audy die jeft eingetretene
Stataftrophe vorbereitete,

Bur Beit, wo mwic diejed [direiben, Wikt fid) fioer die nddite Butunit
Portugald nody nicyts fagen. Der gleichyeitiy mit fetnem Vater evmordete
Sronpring war 21 Jabre alt; aufier igm Hat der Ronig nody einen
©Sofn, den im Jahre 1880 geboremen Pringen Manuel, Herjog von Beja,
weldjer, wenn nidyt ein Pronunciamento ju Gunijtew ded Thronpriitendenten
Miguel von Braganza oder gur Einjiijrung dev Republit evjolgt, jept den
portuglejilden Thron bejteigen milfte. Schon die niiditen Stunden oder
Zage diirften die Entideidung bringen, der man aligemein mit gedjter
Spannung entgegenfieht.

*
.

Ucber ble Grmorbung be Rinigs und ded Rronprinmgen fegen
folgende Telegramme vor:

* Yifjabon, 2, Februar. Gejtan nadimittag nad) 5 Ur traf der
Rénig mit feiner Famtlte aud Billa Bucoja bHier wieder ein. Jn
dem Augenblid, wo bder ofjene Wagen von der Prega do Commercio n
bie Atjenaljivaje einbog, jhop eme Anzahl wmit Savabinern bewafineter
Qeute ouj den Kdnig und den Thronjolger, weide jtetbend in dae
arinearfenal gejcbafit wuwben. PHrer veridieden jie bald davaui, Die
Polizel totete auf bem Blage dret der NMinigdmbrder, beren Leichname
nad) dem Rathauje gejdhafft wurden, Ronig Garlos, die fonigin Amalie,

igin Umalic von P

ber Tronrorger, fowie ber QJniant Wanuel befanden fih in demlelben
MWagen. UAIS bie Schiijie fielen, ethod jidy die RKdnigm, um den Turons
folger 3u beden, Dex Stbuig und der Kronpring wurden von dret Shitjjen
getiofien.  Jnfant Manuel wwde leidht verwundet, Die finigin bited
unvetlegt

* Liflabon, 2. Februar.
gamme wid weiter gemmeldet:

Ueber dad Wttentat auf bie Wuigliche
Der Konig erhreit 3 Kugen, eine in ben

aden, Die veite in bie Sy und Ddie dritte in dem Pald. Leprere
burdijchlug bie .,d)lunab:z und fiifrte ben Tod berbet, Der Lronprini
exbielt ebenjalls 3 Lugeln in Lopt und Bruft, Jnfant Manuel mwurde
am Sinn und am Wm venvundet. IS man mut dem Rbnig tm Warine:
arfenal eintraf, war ec bereitd tot, ber Sfionpuing lebte jwar nody, veridied
aber algbald. Die Kbuigin und Jnjant Manuel begaben fidy um 7 1

pitd in8 Salop. Der Plap vor dem Marmearjenal, dad Rathaud unv
ie Bant von Porrugal find milidvich befept. Grar Francieeo Figueira
ber OrtdonnanysOfisier ded Kdmgd, Dder zu Fuh ueben dem WWagen
herging, totete durd) einen S einen der fomgsmirder, ein Poliy
beamter einen andern in d ige ded Jlathaujed. Jbre Pernhichterten
find nod mdht mm-mm, man glaubt, Dafj Der eme em Framsore
der andere em Spamer it Die 'Uu\mn bedienten f{idh Sarabimer mn
Repetiervonticytung 3u fiinf Schup.  Veide batten dre Karabimer unter
ihren Mantein verborgen. Die Nacdhricgt von dem VAttentar verbreitete jicd
mit qrofer Sdmelligteit in der Stadt. WUle Geidiijte find gehlofjen.
Der Nadyrolger auj dbem rone ijt Infant Manuel unter der
Regentichart der Abnigin Marie Amalie.

* Qiffabon, 2. Februar, Die Leihen bded Ronigd und ded Kron-
prinen wurden nat 9 lbr abendd in zwet geidhlofjeen Landauein nad
Dem Palaid Necejjidaded iibergelitfet, von Wunizipal-Favallerie edlortiert.

. .8

*»
Serner find nod folgende telegraphiide Dieldbungen eingetroffen:
« Qiffabon, 2. Jebruar. Dad Bejinben ded Kdnigs Manuel
ift Defiiedigend, teine BVerwuudung batte bicber teine SLomvhfationen im

emnen J}lnalubm aus mewnem fen)ter l;zmblumn. paran biden
©ie ein Jetteldhen mit der Untwort, die Ste von Jobjt erhalten
Boben. 3t wietlhich dad Schredliche wabr, jo ijt er gewarmt
und bat icplieflich noch Bet, dad Fitchterliche abzuwenden
wenn ¢3 ihm gelingt, die Summe aufzutreiben.  Jch habe auch
an Wilma gedacht, aber i) fhme mich jo, jchdme mich jo
grengenios meined Bruders.” :

Sementrude fchluchte heif auf. Der Rittmeijter flrichy ihr
Berubigend, wie emem franfen Sinde Gber dad blonde Haar

W3 glaube, Sie fehen zu jchwars, gndviged Frlulew*,
lm[m: er fiberzeugend, tropdem e 1hm feldit war. ald biitre
e emen Sfeulcm:hlag emprangen. I flehe natitelidh gan
U Jgrer Didpojition. Wenn Sie einen NAugenblit erlauben
i) will mich nur jertig machen. Jdy begleite Sie dann nad
bauje und werde mcyts unverjudyt lofjen, JoOit nody Heute
3u prechen.”

Gr war, ofne eine Antwort abzuwarten, in bad Neben-
pimmer getreten.

Smuntmb: faf in bumpfer Bewuftlofiigteit und ftavete in
bag Lidt.
Guen Augenblid fpater fral Siinnges in voller Uniform
wieder m3 Jimmer.

Lollen wir mm  gehen?* fragte” ev gang tubig I
I;ohe, paf wir emen Wagen findben.*

»Der meme wartet unten”, eautgegnete Smtnlrube fonlos.

St bemjelben Angenblid wurden heftige Stimmen drougen laut

LUm Q)oméxmllen. gnddiged Frdulem, man davl Si
Bier nmicht jeben”, wief ver Hitmetiter erblewhend ,bute, treten
©ie emen Augenblid bier cin, iy will nadjiehen wad e3 gibt

Gr wollte Jrmentrude jur Tiir ved Nebenjimmerd |chreben,
aber da Bifnete fidh aucy ichon die Titr und bochautgeridytet
ftand mit orniprithenden ‘lugcn und rotem Geficht Major
vont Hellburg aup der Schoelle, Hinter ihm wurde dad toten-
blaffe Antlify ded Regierungdrated fichtbar.

Sementrude fdjrie entfegt auf. Jjre Knie wantften wnd fie
ftiixate wie leblod zu Boden.

.

* Lifjabon, 2. Febiuar, Die Mintjter traten beu!e nnrmlmg 3u
etrer Weratung 1 sabireiche geln find
etioffen worden; in den Fortd und Gerdngnifien mub eme gioie Anzabl
Perionem tn Hait gebalici; fortgeiept werden neue Verbajtumgen vors
genommen, WMan fand nod) mebrere Bomben und Wafien. WMehrere
Milttdeperionen jollen an einem SHomplott beteiligt jer. @ it
vafy der frithere Mmijter ¥ipoim in feiner Woynung itberwadt witd wnd
fein @reuwort gegeben Bat, Diefe midht ju verlafjen. Furtado, ein ehes
maliger Marineorfizier und Deputiester, jowte mehrere Filhrer der
quuhhhuu bnumm fidh unter den Berhafteten,

* Parid, 2. Februar. Dad Minifterium ded Aeupern exhielt jolgende
Depejre am beullgcu Y Wintfter Franco Gatee gejtern den fdnig
oad Delret unterserdinen lafjen, durd) weldyed neue Stratbejtimmungen
angeordnet werden, und die Exetuivgemalt mit der Anwendung derjeiben
betxaut witd, Dieje Magnahmen jeien e§ vielleidit, weldye die Revolutiondre
jum Aeuperiten geveizt und gur Ausfitpuung des Atientard veranlajt
haben,

. -
.

Daf die Juitdnde in Lijfabon bereitd felt Kingerer Beit fehr bes
dentlid) und gefahrdrofhend waren, geigen jolgende Mittetlungen, die
am 20, Januar von Lifjabon an und abgejandt wurden:

Die Lijjaboner Schupmannjdajt geht jbarj vor und veranjtaltet
audy ab und ju Haudjudjungen, — Die Kaujleute fagen wegen dledter
Oeichdjte, da feine Damen mehr aui die Strafen gepen, Der als
gemeine Bertehr i der PHauptitiaie hat bedeutend abgenommen. Sehr
vicle Familien verjehen fidy wmit Lebendmitteln filx ldngere Zeit, jilr den
Fall, dai ein Anrjtand ftaitfinden jofite.

Um 10 Upr abend8 fand ein Gejriger Jujammenftop awijden
Aupjtandigen und Schupleuten jtait und ywar auj dem Plage Rato,
naje der pol ule, @8 wurde aur beden Seiten jdar| ges
1dhofien, an te follen todlidy verlept worden fein. Die gidpte
Unzahl der frilhrer wurde verbaitet,

Volitirdie eberfidyt,
Dentjdes Reidy,

* Berlin, 1. Februar, (buinmb:xmcn.) Der Kaifer unters
nabm beute motgen Ddem gewobmten Spasiergang im Tiergarten, tprady
betm Reichdlanjler vor, lmpf\n im Qonigligen Schiop den fritperen
Poliyerprdiidenten von Berln von Vorried jur Abdbmeldung und nahm bie
Happorte der Leibregimenter entgeqen. Um 11 Mbr bocte der Sater den
Bortrag ded tireterd De8 Ghefd ded Marmetabmettd SKorvettens
tapitind von ) und empfing um 121 Uge de jdymedijde Gefandrs
diajt gur Noufilation der Thrombeiteigung ded Stonigé von Scymeden,
ndmitdy Generalleutnant Warberg, WMajor Graf Jojen und Oberlentnam
Warberg.

An b3 Tobed ded fbnigs von Portugal ift eine

ell!

€8 git, i der o belebten Foum etner Jejolution das Fac 3u enen
aud Ddent geftriqen Debatten iiber die Wrbetterverhinifie, und da die
PBarteien gejch'ojjen ftimmuren, fonnte dad Grgednid eine Ueberradung nicht
bringen, Wod) bileb das Haus geriilt. Der JeppelinsNaditragdetar
itand auf der Tagedotdnung, und die didjre Bejeyung der Véinle aller
Parteten wifrend der fucgen usriihrungen des BVeudyteritatterd und der
Reden gweier fiiddentidhen Abycotdueten lonnte ald inlhdwelgenb-
Chrung de3 Mannes geiten, auf den jdiliehlid) nidt mur der Siiden
0ed Deutichen Neiched Uniache Gat, floly gu fein. So erateten der Bevs
eter von Schwdbild«Hall, Bauernbiindler Bogt, und der engere Sandz.
mann bed Grajen Jeppelin, der I!nnhnnr't Bentumdmann Hug, eins
mittigen Beiiall bei thren begeijterten Scilderungen ver Fahrien iber
bem Bodenjee: man nahm 3 Herrn Vogt mm weiter iibel, dai er figy
bemiifte, eine Mainlinie jogar in der it gu ecuidhten. RNur tuvze Jeit
Batte die Faphet mit dem Luyhifi gedauert, Dann fehrte man guriid ju
ben gemobnren Gleifen der Eijenba hudebatte. Nur die Konjervativen
brelten fidg auritd, und dad Eingreifen bed Heun Eﬁcaal!u v. Breberjtein
galt nuxr einer geleg: iiber dad ] landwirts
\dhajtiidier YArbeiter au den % der Sonjt
aber gab e3 micht linterichiede der Parteien, fnnb-m lebiglicy ver &nbcé-
farbe. AW bie ber
‘!lu 3: fiber Unmileitung ded ﬁzmm um bdie Lanbedgremen, die &iam«b:
Bahnhie, die Ents
nmunq {iber ben Wagenmangel, Me Sr]nrgms wegen drofender Bagus
tatajtrophen, der Mipmut iiber faljde Spariamteit gegenilber den Beamten
und ales in allem eine %nflage ge ent Die Fidlalitdt ded ,farlen aber
mmk beften ‘Bxuuem Preugen” gqc alled ftilemte auf den armen
ein, ben die Berfafjung ded Bmld)m

Reicged jur “ Srbg iiber dem

fat, bqitn Dwmud.n aber nur etn Bemeid bafilr tit, daj die m
vetfafjung nad nunmehr 37 Jafhren nod) immer nidt audgerdyet it So
mufiten die fhdnen Neden aud) in diejent Jafre lauter Monologe bletben,
Und immer leerer war unterded dad Haud geworden. Yuj dex Tageds

ordnung ftanden nod) 28 Petiondberihte. Da wurde an den nody
unqeborenen  Reben der b ein
Stindermord pariibt: die uchen durdy ¥Abit

erledigt und die wemigen, au demenm eine Wortmeldung von an n

Witgliedern  bed Haujed vorlag, von der Tagedorduumg abgejegt, umter
iGnen aud) bie fiber ben § 175 be8 Strafgeiepbudyed,

— (Dandbmerterjragen tm Abgeordnetenhaunfe) «Am Somns
ahtnb qing e3 im bgeorduetenhauje nodh rubiger zu alf gemdomiid).
Die Urjade war durdjaud erjreuliher Natur. Jm Bordergrunde der
Yeipredjung jtanden Handwerferiragen, und auf feinem Gebiet ded

fentlichen Cebend find bie Gegenidpe ywiihen reditd und nts, ywiicyen
MNegrerung und BVollvertretung geringer gewejen ald dote, wo e fid) um
bie Jbroerung und Feftigung Dded gewerblidien Mittelftanded BHandelt.
Damit jei natitliy nidjt gejagt, daf medyt i Gtngelbeiten die ﬂumgu
audeinandergeben. Der eine witnjdyt da ein \dnellered Tempo, der an
dot Dem Winijter wurde ed nidt fhwer gemadyt, fichy fein SGebalt bz-
n au lafien. Gr fonnte mit etnem Cat vor dad Haud treten, in
pemt itberall die exhhren Summen bewillgt find, wo 8 die Nots
wenbdigtert erheijdit. Dah man aud) hler die Gebote der Spariamlett nidt
awier Adht fieh, fann man woyl verfleben angefidtd dex begmnenden

) ddtel,

Hoftrauer bejohlen worden. Der jur Wittivod) angejepte Horball &Lt qus,

Der Katjer Jat ein jehr warmed :Bmublulegumm ant Die
fonigin von Portugal gevidter. Dex theubslcmu'r wiltit von Bitlow
uub her Ctaatéjetrerdr von Schoen Haben dem por Gejandten

Eobe im & Sm fibrigen unterhlelt man fidy iiber
waé nur dem Handwert juiammenbingt, iiber dad

bie ¥ poiidgen Fabrit und Handwert, bad
bad S.'anbﬂ-

\iz €3 und jened,

“z‘vumqs vefert, blc ﬂlOBHl un) bie llem:n ‘mmmmm
itber ble G

t z led ausgeprocden, Vud) von Dder Sanetiicoen Regrerung it e
i I an die geriditet worden.
— (€rtranfung ded friegdmintiters.) Der Perr Stuegdminifter
von Ginem wid m den niditen Tagen eimen dreimonarigen Urfaub
antreten sur Wiederheritellung jetner jehr angegriffenen Genmdpeit, Schon
ald die Molite-HardensVLij m J\zlmémg verhamdelt wurde, lag, wite
erinnerlid) jem wid, der ter an etnem 1dweren Injluenjae
dAnyall dawnteder, und der Arst batte thm unteriagt, an dew Parlamentds
verhandlungen teil:unehmen. ZTrogdem begab General von Gmem fidy b
ven Meihdtag, wi die gegen 1hn erbobenen VUnguifje guriidsumerjen.
Dbwoht fidy jettdem mdglichite Schonung auferiegte, hat jein Beundheirds
ujtand fih nicht meienttih) gedefiert. Seit etwa adt Tageen mup bex
ftriegénunijier wiederum dad Bert ilten, und er war injolgedefien nian
emmal in der Lage, an bem jup: Weburtdtage ded Harjers von hm felbit
gegebenen Dmer teiljunehmen. Eijt aup hm dringenden Wunid bee
Katiers und ded I tanjlerd bat der S fidy
nunmebr um einen lingeren lriaub tmgu{nnlm:n, den et im Siiden
oetbringen wid, Sefne VWerste exgoffen von biejem Erholungdaurentyair
eme vl bdetheritellung feiner Gejundbeit, fo dak dusgjidi vorhanden
1it, Die wertvolle Srait ded Striegéminiiterd audy jevnerbin der Vrmee
ar ethalten, €8 wird voraudfidtnd) mdt an ‘Bm.xrhen feblen, Dden
lrlaub ded Generals von Einem old lsmluu[:r femed Riidtuted dare
suitellen, Diefe BVeriuche tonnen, wie der B, LaA.* wdreibt, von vorns
serein al® grundlod ichiret weden, Ba an nukgeneubtu Stellen im
@egentell der aite Wumidy voryandes ijt, Peren von Ewem dem
Duenjt fiir bad Vaterland au erhalten,
& Herr von Noitte,) der premiijhe Winifter bed Jnnern,
n jdweren Unialle von Jnjluenga ertrantt. G
iyt an dem Ditter tetluehmen, Dad die einjelnen Ml
aten threr Mefjortd am Geburistage ded Ranerd au geben pilegen,
ondern muBte 8 femer Gemahlin iibeviajien, die Gdite feined Paujes
aflein au emprangen. Aud jept eclaubr der Buftand ded Wmijterd ym
nod) michyt, jeine Drenitgeidhiite wasrzunehmen.
tienbapnjdmersen tm Reidy8tag) Durdy alle Riume bed
baued feult die Strene und tuit die Rerchdboten 3u namentlicen
tmungen, und objhon ¢8 Sognabend ijt, tolgen 82 iiber die bu
bi S B — bed Didtengeleped, dad |
Wiide n der Vbitimmunqdhite mit brm Absug etner Doppeltrone L'-vm_n

oSlende  Dune”, teudite der Wajor.
wir Dich mitten in der Nacht, nachdem wir durch ein Vexjehen
oed Suticherd Deine Spur verloren.  Schamit Du Dich nidye,
Dn erbarmliche Sreatur, die id) jiiv memn bejted und liebftes
Stind Drelt?*

Seme Stimme brach in einem Haltfofen Schluchzen.

»Sie werden mir Rechenidhort geben, Here Ruttmeiiter, daj
Sie wie em elender Bube die Ehre memer Schmejter mut Fipen
getreten®, fogte der Jegicrungsdrat. ,Jch) werde Jynen morgen
meine Forderung fibermuitteln lafjen.”

Der Nittmeiter war bié in die Lippen erblaft. Er ver-
beugte fich lacht. I ftehe natitclich zu Deenjten, Herr
Regrerunydrat”, mnd fich zu dem Jla?ur wendend, fuhr ex
rort, ,Der Schein Wpricht allerdingd gegen Jhe Fraulein Todhter.
wh muf ed augeben, umd aud) gegen much aber ich gebe
Jbnen mem Ghrenwort, daf zwijdhen dem guibigen Friulem
und mic mjtd gejchehen ijt, was Ste bevechtrigt, Jhr Frautemn
Todhter o au bejduldigen, wie 3 gejchehen.”

“Der Major winfte abwehrend mit dex Hand. ,E8 geniig
miv volfommen, mem Derr, meine Todter hier ded Nachts
m Jhrec Wobhnung gejumden ju haben. Du fannit glerch hier
bletben”, berrichte er Jrmentrude am, denn fiir Dich i fein
Plag mehr i Deiner BVater Haud.  Komm, Dietrich®, fubhr ex
ott, ,wic haben brer mic)td mebhr ju mchen.”

LBatee [ jcrie Jrmenteude veryweirelt auf. ihm u Fiigen
itrgend. ,ed 1t ja alled mdyt fo. wie Du gloubit und oentit.
Bute, vertraue mir nur drejed emzige Wal Iy Hadbe Dy
vod) me wn meinem gangen Seben belogen BVater Jet barm:
verglg und jet mcjt bort mit mw.  Dietand), Huf Du den
Bater bitten, daf er mir verzeht.”

Wie Nithrung zucdte 8 einen Moment fiber bad wetter-
harte Gefiyt des Grenes. Nem ed wabhr war, fie batte thn
nie belogen, fein befted $ind, und boch Hatte eb ihn und fich
1elbjt vernichtet.

Qimnged bemerfte wobl die weide Regqung, die in bem

alten €oldatenberzen exzitterte

LDier aljo finden

vandwerter, R €. Der W Dr. smum.
Rafjel unteriiel aud) nidyt, dad Handwest darauf Hinjuwenen, bap eine
Nenderung des verlehiten und vereplen Biriengeieped nicyt ulept im
Qoterefie ded Miuttelitanded liege. Gtne ftatte Birje fei audy em jeites
jundament ded Staated tm frieg, wie tm Frieben. Der Nbg. Rorenow
von der Frefinnigen Vottéparter und Dr. Padynide vou der Frerinnigen
Bereinigung wn eumdz:n ba8 nod) nagoriiditdyit. Septerer bat beonders
Benttum und die Konjervativen, dad ju bepersigen. Jm Reidydtage

lih ja seiqen, ob jetme Bitte Gehir findet,
Das Lehrerbeiolbungdgefey

(Dad Lenrerbeioldungdgejep.)
igt, wie das T.“ bbrt, gegenwditiy dad preufiidhe Staatds
um, naddent ¢5 bad fultuds und Fmangminijterim paifiert Gat.
Jn etwa 14 Tagen diivite e8 an den Landtag gelangen, wo e
oer Sulmsmimiter Dr. Holle mit emer Grtidrung iibeceidyen witd,
Munjter Holle will bet dierer Gelegenhert audy pur Frage der jegnellen
Auitidrung in den Sdulen audiiihthder Stellung nehmen, Die
Grpebungen ded Vuntjterd dtber dleje Frage ndhern fidh jegt thvem Ubjdyluh,

Ruigiand,

— (€in nnl!ld::s lcnluu:eﬂ Luftidiif) 34&::55"3,
1, $Hebtuor. Die at
Projeft eined lenlbaren Qumd:\”e% nady Mujter der ,umm' nul-
eatbeitet, beredimet fitr tinr Perionen. Das Luitidnfj wird and mifidem
Naterial und von ruwiijen Virbendhiiten bergeitels werden. Der Wotor
1t bereitd um ‘Buu m\u]icn Die i und
268 Lumndifies b

Sadalin) Docvi!n, 1. Febnmar. Der
t:hue uozhvcnbe ber Grenjzfeftitellung auj Sadalin
land und Javan, Oberjt Wodlrefjendty teilt mu, Japan Gabe
nad) Sadialm eine Reihe wifjenjdaitlicher und induitrieller Exrpeditionen
abgejandt aum Bwed der Evoridung ded in feinen BVejip ﬂbugtqungulen
Tetled ber Jmel und weitgehende Lrojelre jur Audnupung und
iebelung Sachaiind audgearbettet, Janerhalb weier Jahre et aber lm!
vtel getaa woden. €3 jeien nur 300 Famulien fibergefiedelt, und eine
Sdymaijpurbagn nur auj eine Snede von 25 Werjt gebaut worden. Die
Geviidyte betr. Guenbahnbauten und Bereitigungen Sadaling felen falid),
Die Abgrenzungsatte wilde von beiden Teilen in Wiadtwoito! unterzetcynet
werden,
S

#&8 Ut owthd) em bedaueriicher Jurtum, Perr Wajor”,
nahm ev tief aufatmend das Wort der Sie und den Herrn
Regierungdrat befangen hilt, Das gmmge edulein fam nicht
melnetivegent i mir, jondern — — —

Jvmentrude fdheie gellend auf. Sie jtivste auf Sfinngesd
3 und mit been rment feinen Hald umflammernd, flfijterte
ite nue ihm verjtinolih: ,Rem Wort von Jobjt, oder idh
tote nudy!*

Qitnnged fah bie wilde Entichloifenbeit in dem lmgmlfdtcn
nmgen Geiicit.  Taufend Dighichletten ftiegen vor 1hm auf.
LG8 1t Anne-Cred’ @rf)me]'m , bimmerte €3 ihm im RKopf
amd Hergen. Nur ein eingiger Audiweg blich, und er mufte
tu als Wann von Ehre qehen. Cr begrub mut einem eingigen
Sdjlage fein junges Glid.

Sanjt 1oite er Jrmentruded Arme von feinem Hald und
wandte jich ernft, aber feft und bodh mit mectlic) tonlojer
Stimme zu dem Major.

#Here Dajor, id) bitte Sie um die Hand Jgrer Todjter
Jementrude.

Dag qunge Madchen jhrie lout auf und fah ihn foft
entiet an.  €r aber evguif feft ihre Hand, fie jo gewijjecs
magen wingend, ju dem alten Herven gu treten, der fich mit
emem Rud ferzengerade in die Hobe vidjtete und ihm fdarf
m Ddie 9(ugeu lab.

JUnd Sie glauben, mein Herr, dadurd) wire bder Ehre
uleres Hauled und memer Jamilie Geniige geichehen, wenn
Zie um Ddie DHaud memer Todjter bitten, Ddie iy Jynen
viellewcht tonit verweigert batte und worlie i) Jbmen beute
wod) Ddanfen muB?* ladye ex bohuooll auf. ,Newm, men
Perr Nittmeriter, 3 ift ywar eme groge Ehre fiiv ein Mavdyen,
008 1) ded Nachtd in Jyrer Woynung jand, wenn Sie B
e threr Gattin machen wollen, aber i) felbit Habe feinen
Teil mebr an Ddiefer Rehabilitiecung. ‘I)leizs Mivchen hat aufs
gehoet, meine Tochter zu jein. PHetraten Sie bas ’Didbd}:n odeg
beiraten Sie e8 nicyt, mich geht 8 nichtd mehr an*
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RNr. 29 Dienstag General-Tiugetger yur Palie uud den Saalfretd, 4, iFebruay Seite 3
* Liffabon, 3. Februar. (BW. B.) Gine Sonderausgabe bes ', Diaria
gﬂm’. : p bo @overno” verdffentlidgt jolgenbe Proflamation bes R3nigs
@er Radbrud wnferer ® e wit aefattety Auf Grund ber mir vorgelegten und won miy gepritften manug[:
. Dalle, 3. Febtuar. | oy b Belege bejdeiniae i bieymit, by ! Gin bidh iger Wnfdlag Hat mein Hery mit
. Dem Dr. @enfit bei bder d)c‘ " % M ge iy Rieyity Sop. bee tiefilem Rummer al3 Sobn und Brub« exfiillt. & oeifs, bafy bie Nation

B. Divifion ift dev Stellenrang der Riite vierter flaffe vexlichen worben. —
Oberbergamisjetietic WMitller Huerjelbft it der Gharater ald
lamnunqom vetlichen woroen,
* Bon ber 1 iger® publiglert die Gre
mennung ded brsgengen otbemhdm\ ihnieﬂm D ‘ﬂaul Drewsd u Blefen
odentlidhen Projefjor in der theolog Falultit dex f
lesWittenbery,

» Gﬁlllaﬂn-sﬂdmﬁ Dle Qandbgemeinde Schinnewif Gat auj
Grund ded § 53 des anmmwl-lbgnbm wtiepel gum exjten Wale tm
bre 1901 egen die Stabigemeinde Halle a. S, Ampmudy auj Gewdhrung

L) aumuﬁed ju den Scullajten erhoben. Diefer Umprudy iit von hm
Magtitvat abgelehnt und von Schinnewip nidt weiter veriolgt worben.
Site dte Jahre 1905 und 1906 bat die Getmeinde den %ehmm Amprudy
erneuert und i Bequiindung Material beigebradyt, Dierer Aniprudy 1ft
ald vedtlidy begriindet anerfannt worden, sumal die Sadlage gegen frilber
infofern eine anbere geworden ijt, alé Halle Anettennung eined von
bn Gemeinde (Eunmn im Jahre 1901 erhobenen gleichen Wnipiuchd durch
idt8 vom 15, Dejember 1005 ge-
joungen wotden {ft. Der !Rngmmx etudit belbalb bn atubmrmlbnmm

w eined de
@emeinde Gmdnnmﬂ' jiie 1905 unb 1906 m be: Ot]umlqibe von
M

l75l.7

ift auf dem Bahubo'
ﬁkr[elb)t m iﬂmuaal L Rlafie ein Fermpredyautomat aufaejtellt wossen,
Der al8 Bifentliche Sprechjtelle tm Ortd. und BVorortdvertehr dient, Fil
ein Oudgefpridy Halle (Baale) Ort, Diemip, Moghd), Nietleben und
Reideburg find 10 Py, fiic ein Gefprdd nady Ammendorj—Radewel
20 Pig. au entrichren,

* Stadttheater. Oie fiebente ufflibrung ber nemen Operette ,Ein
Walerrraum” findet am Diendtag adbend flatt, Filr Mittwod) nadynittag
3 Uhr ift auf ven Wunjd) Hiefiger eriter Schulmdnner eine Imebtr!)nlung
bes Schaufpiels i felm Tell” von Schiller ju den bHefannten vollsiim-
Hhen Preifen angeiept, su der vor allem bie Schiller bey Biefigen Lefyr-
anftalten, aber aud) ermadjiene Perfonen Sutritt I;abcx? L Rang und
Ordjefter fofter 65 Pfg. (infl. Billetitener), Parquet, Pasterre, II. Rang
45 Bfg., 11l Mang und Galerie 30 Pjg. Abends 8 Uhr findet bad legte
@ajtipiel von Fraul. Sengern in dem Nidard Strauf'jgen Mujiforama

»Salome flatt. Die ‘zirleeung ift in allen Puniten bie gleide wie bei
b:r erflen Borjlellung am Freitag unter Moriles anfeuernber Leitung.
Donnerstag: ,Die Nabenfteinerin®.

* Nened eater. Dr. Staxl MMilllers Naftatts und Johannes
Davidd Luitiprel-Nooitit ,Die Rebaltvice” wird am Diendtag gum eviten
Male wrederholt. Ditiwod) finben wiederum zwet Vorjtellungen ftatt,
und zwar nadmitiagd 4 Uhr bei femen Preijfen Otto Cuujts Lujtiprel
HHladsdnann ald Ciyeber”, abendd jum 14, Male , Reiterattade”.

* Walhalla: Theater, Der neue Spi t[plnn umjait nur bret
Bariéra-Nummern, welde aber die Tiidytigleit der aujietenden N

General-Anmeiger

fitr Halle und den Saalfreis

im Qanuar biefes Jahres

49154

(febenundviersigtanfendeinfundertvievundfiinfiig)

jabhlende Abonnenten

hatte, gegen 45915 jaflendbe Abonnenten im Dejember vorigen
Jahres.
Hierbei find bie im Gingelverfauj abgégebenen, fowie bie Be-

meinen Sdmery teilt unbd bicjes entieglidye, in dev Bejdjichte nod) mie das

Pring Manuel, Herjog von Veja, der newe Rdnig bon Portugal,

gewefene o ) Durd) bie BVerfaffung bin i berufen, bie

, Taufd: unbd fonftigen Frei-Cremplare widyt mit eingered
Die Sunalme i lekten Wonat betrigt fomit

1239 Abonnenten, =

Palle a. €, ben 30, Januar 1908,

» A. Peckmann,

tm bejten Libte eriheinen lajjen. Der iibrige Tetl de3 Abendd wird von
einer Detetuv-Romidte audgeriillt. Sundchit verjteht e Lola Lieblidy,
burd) veridiedene muntere Coupletd Stmumung ju macben, fie zelate fidy
babet ald talenwolle Wiener Gefangde und TanysSoubrette. Nady ihr
folgt Safitra Bradyath, ,Die Verbremung der indijhen Witwe ded
Rajah*, unter mmuutung des indijdjen Stingers Segon Neville, Die
Uusitattung diejer Spene und die wechfeinde Veleuditung bieten farben
pracitige Bilder. Unbdndige Herterleit uft jodann Ed. Blum, der wonls
beletbte Humotift mit feinen Schericouplerd BHervor, Seine ‘Snumqem
iit angenehm und wad er bungt und fingt, bletbt mebt oone Wittung, —
Die den weiten Teul ded Programms ausiiilende Detettio-Fomidie, betiter
Wwhtid Gavter®, fjtelit an Ddie Nerven bder -5ulmaun ftaxte

P ibiater Biich
g i |
* 25,1 fetbitd Mater und Ladti

Bom Sonntag, ben 16. Februar by %\ene'nq den 18. Febiuar 0, J.
findet in den feftlicy delorterten Riumen der , Lanerjdte” der 26, Jubildumss
Untetverbandétag jtatt. IMit diejer quunq it eme \uuentﬂung der Dben
in B, nnmbdmmm3nrunq9ldmleu, Dber jtaatl. jtddt, Handwerleridule gu

Dalle a. &, einer groperen Anzahl anderer Facdyihulen und vieler Enzels
aueil:nzr verbunden,  Ebenjo werden Facdyliteradl, Materialien und
Gexdite ausqeftelr,

* Die i ¢ i

findet Mutuvowy dém 5. Februar nadymittags 4 Uhr i Ev. Vereindyaue
(otel fronpring) ftatt. Friljere Jiglinge aud anderen Brildergemeinden
mm wilifommen.

Sals Shiialoti o @i or

Gle umjafit vier Bilder: Im Reidhe ded8 Tewreld, allein in Newyort, e
Seslenverfiurer, die Mawejalle, tn welden fih die Hounpiperjonen, der
Detet''v Mk Carter und der jum Berbrecher geborene Prorejor Jad Raffer,
faft tmumer mit Revolvern gegeniiberitehen, Dad Siild 1prelt in Amentta
und jeigt die Verpolgung emed vor nidd ,ut\ld]d}:edcubm Berbredyers
aus der beﬁmn Gepellihaft durdy eimen Detetuv, der in Beyug aw
und lner den vechrederijdyen gleichen Iulmlm
feined @eguué iiberlegen 1jt. Dad Beramtipiel ift tadellod; um die Dar:
ftellung madien fidy in erfter Qinte Fred Berger ald Deteltiv und
Willy Bradmann ald Profefjor verdient,
* Jm Upollotheater veranitaltet gegenwirtig dad Berliner Apollo-
@nfemble, dad in Dalle bereitd feit Jabren gut eingeyiihet m und Jeinen

ie Der Pilfd: und Trandportavbeiter (dem
(ﬁelammetb.\m Du Qsmmlmxnaumml:n Geweradiaft mncm,nu" 1\) Delr
m B,

‘tad) Crledigung eintger mmnu Puntie wnde uc !\cmnnbéwahl ae=
idritten.  @ewdhit wucden: Bouigender Fr. Stodt, 2. Votiigender
¢ Gzedy, Karieer ©. Bnbomu, Sdigtithrer W Pr ee1d, Berjipe
ry[ Dietridy und Pils. A3 Reovoren wirden qeumm i a,urpe und
B. Schubert. Jm weiteren Verlawe dev Veriammbung fonitatiette der
Botjigende, dap trop vieliadyer Anmjembungen dre Chiijtlige Gewerhihayt
aud) Hree feften Boden gefafst hat, Hrevauj fonnten 5 von den anwejenden
Giijten al3 Miglieder aujgenommen werden,
* ‘!i:tlmuq-ﬂeniu. Am  Mttwod),
WMer Foctid) m JReddyor”

abendd 8l UGr Halt e

Shretd treuer Freunde fortgejept vergudjest, !

wurde jum eriten Male die von fritberen ituvmmungcn Ber bell:ble Aus-
ftattun 8= Burleste ,Kadettenitreide” von Bolten-Béderd gegeben,
Dad von Biltor .buﬂfmber mit etiter Fiille em)dymeichelnder Melodlen n
Mujil geiepte Wert iibte den alten Jlefy aus, zumal die Darjtelung, wie
bas von dem Enjemble aud) nidyt anders evwartet werven fanu, auper
owoentiid flott 1it.  Die Hauptiolen werden von alten, guten Yeo
fonnten Otto Wendt, Leier Wilowiid), Anna  Roedgen, Hedwrg
Bude und Lotte Hané mit audgeseidineten  Crjolge Bei
ber GuitsUujjiirung unterlag Gina Gnamt  leider den Tiiden dev
Berrjtenden Witterung, tudem fie wifrend bed Ep\eli von  einer
ploplicy auftretenden Hetjertert berallen wurde. An ifrer Stelle fibernabm
Grete Sommerjeidt vom 2, Atte an die Rolle dber Marguerite und fie
exzielte durdy tbre nmurmdyn Leiftungen wiederbolt ebenfo- widjen wie
‘wohlveidienten Veifall. Zum guten Geiingen der Vorjtellung jiihite das
pom Balettmeliter ©. Gerutti mrangterte Mbidytige Ballett ‘Eer Blumen
E:wachen” mut Solotdngen bder nota Ri vom_StalasTheater
in Mailand und der Damen Marie Junmermann und Pierma Fioard:
wejentlid) bel. Die reide \!luﬂﬁulunq an Deforationen und eleganten
Stojtiimen, fomie fjabenpriditige Lichteffette fonden Anertenmung ber
Etvudm be8 Toeaterd.

@

der Dallef Dedyeft

Qus Hauptwert ves vorlegten Qrd)curmbmb! ber obigen Bereinigung it
Barlio Bebeutendite jymphonifde Tidtung: Die phantaftijde Symphonie:
épisode de la vie d'un artiste, ZBagner it auj dem Programm mit
feiner effettoollen Rienzi-Ouverture und jwet Stiiden ans Parnfal: Vor-
fpiet und Sdhlupmufit bes I Afted (Vermandlungdmufif, Adendm:fifzene
und Sedlur) vertreten, e bevetd befannt gemadit worben ift, trin
Maria Gtebladb von ber fgl. Hojoper in Bertin als Soliftin auf. Dre
Siinjtterin fingt Arie ber ,Clijaveth® qud Tannflwer, und Licder. BVor:
perfonf in ber Hofmunfatienfandlung von Reinfhold Kody, Alte
Promenade 1a.

* Philhormonijdye Kongerte, Aui bad morgen, Dienttag, ftatt-
findende jituite Songer: macen wir die Mufifpeunde m Hinblid auy das
intetefiante Programm bejonderd numm!mn Am Anjang dedieiben jrent
ein meued Ordiejteritiid: Serenade jilr 11 Sotoinitrumente von Bernhmrd
Celled, bad in auswinigen Sonzertberiditen ald eine jehr melodinbe
Stompofition von grojem Slangrety geichudert wird; audy die hier jur
etiten Aufjithrung gelangende fympyonijdge Didytung ,Orpheus” von Luj;t
bitrite tiiv bie meliten Ronjertbeludyer eime Novitdr fem.,  Fiir den
fouitudgen Fetl it einer ber voymehmiten Pianijten, Projefor Emin
©auer, gewonnen.

* Sammermufif, m niditen Montag (10. Febr.) findet der vierte
und jugle bundertite Sammermuiil=dbend ftatt, su iweldem bdie
Siinftier ein wahihait monumentales Programm, dad nur aus Brahmé)den
Werten befteht, aujgeitellt baben, Savenverfauf bei {\unnm Potoan

* Vortragéimie fiir Kauf
und Kauymannucher BVeretn), Der jweite ‘I‘umag be& Syeun Frorejion

Dr. Baentig findet am Dienstag den 4. Feoruar, abenod 8ty Uor m
ber VUula der in der Goar i itait. %m Zhema
lautet; ,Die Perwde bed tomantdien Uebergemichis”. Jeder der tiin

Bnmage tft mbatthd) tn fidy abgerdiofien und fann oud eimseln bejudi
wetben. Emaellarten a 50 Pig. find an de+ belannt gegeben Stellen ers
Bilth.

* Wereindhausvortrag. Auj den am Diensdtag, 4. Februar, abend:
6 Ubr un g Bpten Vuotovum Dded Seminargebdudes bder Intverfurd:
jtattfindenben wntexefjanten Bortrag von Hern Geh. Rat Proy, Dr. Wohl1=

mann iiber die deutidhe Vudwamderung im brajilianijen Uuwald (mun i

mmbun-m) mvm bejonbderd ingemieren.

Shafiliche W, Sveib,

Um Diendag,

bent 4 &zbruar, witd Herc Piwatdojent Dr. Wikt — Ruuue IV: Die

ulgehtmugg:l Menjden — iiber ,Die Anfinge der menichlicyen Sultur”
tm Hhval

tarten 50 Bj an

18 bed Galhmmmm ber unumﬁu‘u v Emgel
ber Ubendiafie. i -

. Das m Gettiche der Gropjtadt”.
vmb daju engeladen,

* Die Firma Wrokfe und Steiger [dreibt ung, daf, um den
angeblidy un%utmnemgtcu dnguiffen 1m ,WeneralsAnzeiger® 3u begegnen,
deren Teilhaber A, Wraple bei der Sonigl. Stantdanwaltidart eine linter=
fndung gegen fidy jelbit beanmtragt babe, Wir wollen Heute dazu mu
vemexlen, dofy e8 eined Vntiaged des Herrn Wraple natiirliy nidt beduyt
bat, um eine gegen ihn

(Beitered Lolaled fiehe 1. Betlage)

@elegvamme und leiste Aadjridyten,
Der Binigemord in Liffabon.

* Qiflabon, 2. Februar. (B. B.) lleber die geftrigen Ereignifie
mubm foigende Eingelbeiten bclmmt Cine gwu: Bolldmenge hatte fidy
um die Vi ber i 34 febem. I3 der

J)n;m in gewdhniigem Tempo vorbeifufhy, dudngte jidy aud der Menge
ein Mann im Sportanjug vor und gab mit eimem Revolver einen
Scdup auf den fonig ab, ber diefen an der linten Seite vermunbete,
Die Stinigin und der Rronpring jichen Sdreie aud, Die Ninigm erhod
fidh, inmdem fie mit eimem im Dder vedten Pand gebaltenen
Blumenjtrauf  auj bdem  Vngreifer Hlmwvie8, Dder aldbald einen
yweiten Schufy abgab, Dder Den Kouig tn den Riiden traf. Der Rinig
ubr mit der Hand mad) demt Fopie und fiel auj die redyte Seite, Mefhrexe
Perionen ftilzsten fidy auf den Mirder, der, indem er ju Bobden geriffen
wutde, nod) einen dritten Schuf abgab, der in bie Lujt ging. Jnzwiden
war em jwetter in emmen grofen Mantel gehitllter \hwary.
biirtiger Mann an den Wagen Heraugetreten und fHatte wei Sditf,
auf den SKronprinyen abgegeben, Ddie Ddieen im Gefidit und an der
Bt trajen. A8 er ;um Drittenmal \djieen wollte, ihiug ein Poliei:
beamter ihm die Waffe aud der Hand und tdtete ihn durdy einen Sibels
bieb. Jn Ddiefent Augenbiid algemeiner Panit eridiien der Herzog von
Opotto tm Automobil, jog einen Revoloer aud der Taide und folgte mit
der Waffe in der Hand dem fonigliden Wagen, der in dad WMarines
arfenal einfufr.  Die Vevwmunng mar allgemein, Dev Tod ded Kdnigs
teat jofort ein, Dder Sronpumy lebte nod) fiinf Minuten, Die Leichen
wutden auf die drjtlihe Station bed Marinearfenald gebradt Die
¥bnigin und der leihtvervundete Jnfant Manuel, dem ein Verband ane
aelegt wuxde, bejanden jid) in eimem anderen Naume ded Arfenald, wo
fie ejt den Tod Ded Kénigs und ded Kronpringen erfubren. Und) dte

Freunve ded Tierdupes

o

‘Romiain-Wutter ta war dort emeetrofien,

Unentbehriidy fiiv die Haut
in jefsiger Jalresyeit i

Myrrholin - Glycerin
anerfannt unitbertroffen feinfled und nidjt fettended

Hautpfiegemittel

70 Pig. in Apothel, Drog., Partilm., wo nicht vorvdtig verf.
Eronen-Apotheke, Ede Steinweg . Linbdentr., }Rnnnl!dmﬂln.‘

. | Gcidide bed Roni

einen Bfjentlihen Bortrag itber daé Thema: |

gu leiten, Demgemdf werde id) alle meine
Rriifte anfirengen jum Wohle bded BVaterlanded und um bdie Liebe bed
portugiefifen Bolled ju gewinnen. Jd werbe fiir die fatholijde Religion
und Dben unantafibaren DBeitand bed8 RBnigreihs einfiehen und bdie
politijdhe Berfafjung ded Volfed ju erhalten traditen, Aud) erfldre i), daf
i@ gefonuen Bin, bie gegenmirtigen Minifter in ihren Stellungen ju bes
laflen. (ge3.) Manuel IL — Die Proflamation iR von alen Miniftern
gegengeeidhnet.

* Lifjabon, 3. Februar. (W. B) Dad Umisblatt pexdffentlidyt eine
téniglige Botidaft, durd) die auf vier Monate aligemeine Trauer

at wird. Alle Bff iten fallen auj dle Dauer von
adt Tagen aud. Der Gtaatdrat wid beute zulammentreten, um
Manuel 11 al3 Kbnig au protiamieren. Die Konigin Amalie
empfing geftern Wbend Ddie Fitbrer der Somjervativen Pinto und General
Pimentel, fomie den Fiibrer ber RNationaliten Grajen ﬂrcmlnnhné und
batte dann eine ldngere Beip g mit dem Die
Qeidpen de8 Kinigd und ded Kronprimgen find einbaljamiert und in dems
relben Jimmer bded Schlofjed aujgebafhet. 1leber den Tag der Betjepung
fit nody nidd bejtimmt. RKonig Manuel telgt einen Urm in dex
Binde. CGr erlliirt, daf ev feine Sdmergen Habe, Die Poligei
beobadjtet bad jtrengite Schweigen iiber die Perfinlidyleiten der Morber
und bie von ifv eingeleitete Unterjuchung,

* Qiffabon, 3. Jebruar. (Deutider Telegraph) n dem Attentat

ab. | auj den Rdmg von Portugal rnb itber 20 Perjomen beteiltqt, Man

bungt g8 Wttentat wut einer militdrijden Beridwdrung
Juiammenfang und jwar follen die Spigen ded Marineotfislerdlorps und
dte ifjaboner Gaxution vor dem NAttentat untervichter gbmfen fein. Den
Unlap jur Gftung in der portugrefijden Armee bitdete die Hivslidy erfolgte
Entwarfnung yweier Regintenter

PBarid, 3. Febrwar (D T) Der portugicfijdhe Obers
hofmarydyall joll fojort nady dem Gintieffen dber Nadyridit von bdem
Anentat Selbjtmord veritbt babem, weil ex fih dben Vorourj madyte,
ole Ibniglige Familie von den Warnungen der Lifjaboner Poligei nidht
redyizeitiq veritdndigt F baben.

* Qijjabon, 3. Februar. (BW. B) Jn dem unter dem Borfige bed
fonigd abgepattenen Staatdrate Hoten die Fithrer ber monardyijden
Bagreten, Franco, Luciano Caftro und BVilhena dem Kdnige ihre Unters
riigung tite eme Politit der monardyndhen Somentration an, Der Komig
nahnt dad Unerbreten an, Dad gefamte Labinett Hat felne Entlajiung
eingereicht. Wit der Bildung eined neuen Miniiteriums, dad ein Mintiterrme
et monarchildhen Sonjentration jetn jol, ut dem Bernehmen nady Admival
Ferrera beawjntagt worben. ~ Jn der Sipung ded emamnte der andy
ote Stoniginnen malia und Mavia Pia berwohuten, gab Luciano Eajtro
teinem Scynterse und Bedauern iiber die Mowdtat Ausdrud und wiin)dyte
oem Ronige eme gliidige Regierung, Nad) dem Staardrate fonjerierten
der inia und die Konigin Amalie mit den drer Parteifithrern.

* ifjabou, 3. Febwuar, (B, B.) Ciner der Romg!merm Betpt
Manuel Bucta. Er {ft 30 Jahre alt und war fritber Sergeant tm
7. Ravallerteregument, bann Sculiegrer in Binhaed und feit adjt Jahren
Scullehrer in Sifjabon. Die beiden anderen Mirder follen ebenjalls
Porngiejen und Danbdlungdgedilien fein.

* Madrid, 3. Februar. (BV. B,) Die Reglerung Gat elnen Rrenzer
nad) Lifjabon Deordert.

* WAltenburg, 8. Februar. (W. B.) Der Kranlheitsberidht iiber dad
Befinben bed Herzogd vom Sonntag Vbend 6 Ufhe lautet: Trop
feidlichen Befinbend wafhrend ded gangen Tages ift bod) eine langfame,
aber fetige Nbnahme ber Krdjte unverfennbar,

* Berlin, 3. Febuar, (B, LeW,) Der Heraudgeber der , Deutjden
Reidydglode” Joadyim Gehlfen 1t geftern im Charlottenburger Rrantens
oamie geftorben.

* Ghaclottenbury, 3. Februar. (W. V) Ein blutiger Lampf
smijden Polizijten und Raufbolben, wobet mefhrere Schuplente und
Boififten erbeblidy verlegt wurben, fand geftern frilh hler ftatt.

* Dredden, 3. Jebruar. (D. ) Pler ftehen grofre LohnPimpfe
im Baugewerbe bevor. €S vexjammelten fic) 1200 Bauatbetter, meijtens
Jimmerer, bie fiy mit bem Tarif-Catwurf bejdbdfiigten. Diefer {ft von
den Bauarbeitern abgelegnt worden. Nady linger Debatte lzbmm audy
die Zummerer den Cntwwrj ab. dmpfe find nunmefr

* Dredden, 3. Februar, (D. T.) 80 Dreddemer Einwofhner
iind mwegen Wechfelrettereien und Betrfigereien in bem Anllages
jujtand verfept worden. Die Verhandlndl, die dbemnddyit bevorftehe, whd

m einem Bff Lolal finben, da die fid) al8 gu llein
exwiefen aben,

* Pamburg, 3. Februar. (D. T) Jnfolge der Anbeiterentloffungen
n ben Fabnten iit der Hamburger Hafen von einer grogen Anzayl Axbeitds
tofer belagert, Tdghd) jucien mindejtend 14~—15000 Uxbeitdloje vers
geblidh Urbeit tm Haten,

. " - .
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Uan Houten® Gacao

Nur ging Qualitét — Das heste thgliche Getriink fiir Erwachsene v, Kinder.

Kraftlose Nerven.

Man hat sehr mit Recht das Nervensystem mit einem Netz elektrischer
Leitungen verglichen, durch welches die verschiedenen Organe zum Funkiionieren
gebracht werden. Die schdnste elektrische Leitung niitzt aber nichts, wenn sie
wStromlos* wird, d. h. wenn die elektrische Kraft ausbleibt. Sie ist dann nur
ein armseliges Stiick Draht, ohne Zweck und Nutzen.

Auch das Nervensystem kann ,stromlos* werden, die Nervenkraft kann
abnehmen, kann ganz vernichtet werden.

Die Folgen sind entsetzlich!

Nervositdt, Neurasthenie, Neuralgie, gekennzeichnet durch Mattig-
keit, Kopfschmerzen, Empfindlichkeit gegen Gerdusche, Reizbarkeit
und Dble Llune. basnnders des Magens, Zittern der Héande, Schiaf-

it, Geda fhl, Unsicherheit beim Sprechen,

Zuokungen der Muskeln und Gheder, Epllspsw huhrenda Schmerzen ¢

t, Ischias, potenz, Tr

Ver srungen, Mel
Boschwerden stellen sich ein.

Unter normalen Ver i geniigte die g Zufuhr von Kraft, um
das Norvensysten hinreichend mit Strom, mit Energie zu versorgen. In der
erschdpfenden Hast des madernen Erwerbs- und Gesellschaftslebens geniigt
aber die auf langsamen Verbrauch berechnete Versorgung nicht mehr, es treten
ganz auBergewdhnliche Anspriiche an das Nervensystem heran, und wenn das-
selbe micht entsprechend besser mit Kraft versorgt wird, so versagt es, vr
Lobensprozess wird gestort und stockt.

Schneliste Hilfe tut dringend not!

Man muB die ermatteten, abgespannten, fiberarbeiteten Nerven durch
Kraftmittel stirken und stihlen, und das beste, weil natiirlichst und am schnellsten
wirkende Mittel ist unsere Nerven-Nahrung ,Visnervin®,

Wie es wirkt, das sehen Sie aus unserer Bros uhure iiber Narvenlaldsn,
die auch soast noch fir jeden Ner id ige Auf-
kidrungen enthllt. Sie sehen es aber auch aus den Ergebnissen eines kosten-
losen Versuches, den wir Ihnen ermdglichen.

Ganz kostenlos eine groBe Probe!

Wir senden Thnen die Broschiire: ,So ft man Ner-
vositkt, Neurasthenie, Nervenschwiche mn Erfolg* sowohl als nuch eine fiir
einen ersten Versuch geniigend groBe Probe ,Visnervin“ ganz gratis, wenn Sie
uns darum schreiben. Sie sollen selbst urteilen, sich selbst Gberzeugen, daB
wir nicht zuviel versprechen, selbst sehen, wie schnell sich die Anzeichen der
Besserung bemerklich machen. Wir garantieren fir den Erfolg laut Garantieschein.
Verlangen Sie ecinfach per Postkarte heute noch die kostenfreie Probe nebst
Broschiire.

zu Aus-
und viele andere

ohne

™ hali

feinstes Pllanzentett
aus Cocosnussen

Kunerol-Wezle , Brem_e

Nur echt

mit Schutzmarke

Liitput nur 150 om lang

: . LKAOL®
Fabeif eejttlaf, Fliigel u. Piano

Dr. Arthur Erhard, G.m.b.H, Berlin W.35/280

Haloren-Hakao |
billig_er:
Qual. N s gn( bel & .}3,, Ii’»
Qual. 155 ver 3 . 148

uuﬂl Iﬂ uulllll‘;trc'r bet J‘;:lﬂ 1,:‘:
Schokolade e’

1 Bd. 85 < ber 5B, o 80 4.

Extrateine 0ual. oc:'s 5. 33 2

Halloven-Ratao ift mir

aefelslidy aefdyiiit

und wird von Feimem

Gabritat fibectvoffen.

Grossterel Halloria®
Otto Bornschein.

HaenSie 10Bfn !

Dann faufen Sie einen Beutel
(niemald lofe)

B vorzildes Vor
2) lfunﬂLlm}tnml;:en‘\'lyrutrnlqs b
1 {l‘;’ =bei Husten Feiserkeit =
‘arth uag Verschleimung.

3 o, a1

Grhiltlid in allen Gcjdajten, wo
gleiges Plafat aushingt.

Gngrod und Detail:
Bernh, Most, G. m. b. &,
Palle a. 2., mmmﬂraﬁe 25"’7

Albert Hampe, $alic g, €.,
f1. Walfteage 6,
Fr. Bock, $alle a. €,
Sdmeeritrage 16.

3 Speise-Leindi
& ethalte uhm ‘Dlmstag u. greitag
) e Sendung.

8 F Blﬂngél‘tll X’mnu\nr 24125,

lngen Zopfte,
u n t er Pericken
fertigt das Spezial-

tiir feine

}I‘nh iy u. ledier. . Ry,

= | - Randagl

30 OftjeebdL ob. i. 8. Boll-
“' fettbiidl, 8O la. Sprotten,
aF 1 S, belifat. Ramtlam,
T~ 40 Oelilatehfer., 1 Dofe

delifat. Nocbicaviar, .

Rolm. ob. Andjov., 1 Fijde
B todb. u. 1 Bid. Sarbell
g™ Ule 8 Sort. juf. nur 2.9 1]
B9~ B. Dogener. Swinemilnde 8.

@mpiehle m.b. g. Dertich. f. Massagen
{.%rt in vory. event. Mudf. v. Refer. i.
. auf. b, Aerytl. gepr. Schillerin
Quifif. Ffr ARichter, Sdmetidleftr.8

(Lahusen’s Lebertran).

Der beste, wirksamste, beliebteste Lebaﬂran

Wirkt blutbildend, siftesrnenernd, app ‘Cﬂ.
hebt die Edrperkrdits in kurzer Zeit. uamndon
armen, schwichlichen Brwachsenen, rachitischen (Emg-
Msche Krankheit), skrofuidsen, in der Entwickiung mnd
beim Loruen suriickbleibenden, schwichiichen Kindern
zu emplehlen. Prels: Mk, 2.30 und 4.60.

Mit einer Kur kann [ederself begonnem werden,
da immer frisch zu haben. 4

suemiger Apotheker Wilh, Lahusen, Bremen.

Da Hachahmungen, achte man suf die nebenstehende Figur unme
den Namen ,Jodelia“. Alle anderen Priiparate sind als pight eht

surficksawelsen.

Kieder! llln lpouuku von Halle (Adler-, 8tern-, Viktoria-,
Hirsch-, Ero henzoliern. i ., Lwen-, Mohron- ulr-
Apuﬂuh) In Dllhlcnanmln umm End In llombon ipoﬂmo.
In Hohastodt bei lpo(lunr B am In Dolitaseh: Apotheks.
In Schkendits: Apothelke.

Wer probt — lobt!:
Dr. Aumanns

Sihen Modizinal - Heidelheerwein

136 Auszeichnungen, Staatsmedaillen ete. 136.

Seit Jahren bei: s
Magealeiden eic. Spezial-Mittel bei:

Bleichsucht und Blutarmut

Was muss ein jeder lernen?
I'Aufpassen!!

dass er nur bekommt:

Dr. Anmanns sissen Medizinal - Heidelbeerwein!
Preis pro Originalflasche (Eeltereifiillang) 1.00 Mk,

Ferner empfehle meine vorziiglichen:

Johannisheer-, Stachelbeer-, Erdbeer-Weine,
br. Aumann, llversglhoien bei Brinrt,

G. Niedermann, Postsir, 1.

-V (M pmu lorgan) in den Anlulm
Serno b. Coswig i. A.

Macht das schmutzigste Metall
spiegelblank u. schmiert nicht.

In Glas-

u. Blech-

Fabrikanten: Lubszynski & Co., Berlin N.O. g

a 10, 20, 30
Fiaschen § 4”50 ptg.

Ueberall zn haben.

H. Firster & Co.,
Lelpzig.

) Verirrun,
. Fillew, Pr. 8

Halle a. 2.

De:
Spez.] Nnnrﬂuuul\ﬂu v Frz.ﬂﬂlec.x Fraukfurt o.M,

Brceh fiber argneilose Selbstbehandlung von

geh. Minnerkrankheiten
und Norumchwi:ne
Ratgep. f. je

Keine med. Geheimmittel n. Apparate.
chlechtl. Erkyant, od

venwnf
e direkt v. d,
6.

g, e
3. Jeds Bachhah

Dr. Withelm n-lon, Huln (Saate), Albrecntsir. Il.

Vertreter der G

ymnenier pige R Hunger, Ha’“ez

Hanptspezialitat: Dr. Anmanns Medizinal-Heidelbeerwein

Verkaufsstelien in Halle a. Sa

| Bernbard Baxts, Gv. Nirigfir. 19,

8 | Bernbard Barth, KL Wlridjte. 10,

B | vconbaid Scneider, Geiftfir, 6.

N \'mm Stig Nit.,

G Vnum Berthold, Gr. Slemﬂz 48

¥ | Otto yiedler, Magbeburgerftr, Cde

Gurt Sdlegel, Leipjigeritr. 50.
Ridhard Baary, Etw;lgn-ﬂt 53,
Leipsigerftr. 80.

bwig Barth,

M. Waltsgott RNadfl., Gr. Ulridy=
ftrafie 80.

Garl Suhnt, Gr. Nridfr. 51.

Garl Lange sen.,, KL Rlridfte. 26.

Bernhard Vorgis, Domplag 10,

Alwin Giefe, Seiftjte, 32.

©. Ofmald Ndfl., Geifftr. 34.
Wilhelm Hifer, Geiftftr, 59/60.
Fevoinand Hille, Seiftite. 68.

Carl Giillel, Gr. Stewnjtz, 25.

Gr. Steinitr, 33.
H. Weber, Gr. Steinftr. 46,

Otto Noa!, Gr. Steinfir. 76.
Mar Kiinzel, Magdeburgerftr. 59.

Halberitd
!Sllbtlm [

Dterfir.
er, Qubm. Wudererfir.31.

ﬁuxl R\ulgn,
Kduigitr,
Friedrid) RNiedel, ‘l)?ule[\urq:rﬂ' 33.
Th. H. A, Frige, Siidjtr,
.‘lnbur Bad), Bliderjtr, 3
Derfelbe, Mandfelveritr, 7
Theobor Stade, Konigftr. 80.
Alfred Scymiot, Lanbwehritr. 12,
Paul Einede, Streiberjir, 31.
% F O. Gebbardt, Steinweg 15.
Défar Rohrmar, Steinmeg 30a.
Mar Paul Hauer, Zwingerfir, 23,
Juliug Hebit, Rannijdejtr, 14.

Or, Xumann, fivers

Merfeburgeritr, Ede

udw. WBudyerecitr, 70. | A

Graft Fifger, Moripzminger L
Guitao Frieorid), Bargaffe 3.
Wilhelm Durow, Drephauptte, 2.
Obtar Hiber, Olearindftr. 10,
Tar Manig, Bolbergeiweg 10,
Albin Hornbogen, Auguftafte, 11,
Bruno Miiller, Bauhof 1.
@, Sdnabel, Bernburgerjir, 3L
Gebr.Naue, Albredtitr.46, EdeGeiftftz
O3wald Bedyer, Schilleritz. 39.
Gt Horn, Sdyillerfte. 12
Ostar Sdelbag, Boetbefir. 8
Heemann Quariijdy, Sddenjie, 1.
Auguit Steuer, Hardenbergftr, 15,
% Baumgirtel, Hardenbergfic, 8.
% Baumgdrtel, x‘nimglh:g%
Frang Schumanu, Friedridfie, 8.
Albert Sutridy, Frieoridyfiv, 22,
Oswald Weile, Sophieniir, 18,
Wilhelm Rdjler, Frierenfte, 36,
Paul Thronider, Reilftr, 1.
@b. Beger & Sobn, Reilftr. 86,
BWilhelm Hojdgel, Reilfir. 111,
Auguft Nauendorf, Reiljtr. 181.
RNeihardt jun., Burgfte. 69.
Paul Model, Sr. Gofenfir. 12.
Paul Frivide, Teligjderfie, 74.
gr. Wagner, Landsbergerjir, 59.
Merseburg b. Halle a. S.:
Garl Brendel, Gotthardtfir, 45,
B, Kiedlid), Jnh. Agel, Cutenplan
A Welel, Domplag 10.
Chr. iBui.;m, At ber Geifel 6.

Ammendorf b. H.:
Otto Bbdner,

Trotha b, Ha

2 Biiduen,

gehofen b, Erfurt,

1. Versuchsstation [ur Obstverwertung,

: ¢ Br.

Versicher 8- I
A von

Neumavttitvafe b.

) o s roys

Iweigniederlassung: Halle

H‘"‘ 1-Hi IU"-

i §., Bollbergerweg 10,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


